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Don allgemeinem Interesse für Jedermrnn kst «S gewiß, über die Weldhaas ’seh « Knrmefhode
bei Behandlung von

LrouodiLlkLtLrrd

Lviixvllleiäsll
ß

Lnngenblnten
Hasenlei

• tttfittto irr LeidhaaS'sq«, N»rmeth»»e « d «»rUisME ,

NLHereS Pr HSren.
Paul Werdhaas , m feinen jungen Jahren krank und an Lnngenblnten leidend, hat sich zuerst selbst nach dieser Methrcke vollständig gefnnd

gemacht Md kann ihm heute Niemand mehr ansehen, daß er jemals krank gewesen ist. Durch den schönen Erfolg am eigene!: Körper veranlaßt, befaßte
sich Weidhaas — anfangs in nur geringem Umfange — auch damit, seine Erfahrungen anderen Leidensgenossen nutzbar zu machen . Trotz zahlreicher
Anfeindungen reihte sich Erfolg an Erfolg , und so ist eS gekommen , daß er sich nach 18 jähriger Praxis eine große Anzahl Lungen-, Brust -, Asthma- und
Magenleidender zu Dank verpflichtet hat , die ohne seine Kur verloren gewesen wären

müssen, daß sich der vielbeschäftigte Arzt in der für eine persönliche Tonsultation meist kurzDie medizinische Wissenschaft besitzt zugestandenermaßen kein Mittel zur Herbeiführung
einer dauemdenHeilung dieser Kategorie von Kranken, trotz eifrigen Suchens und Forschens
nach Specifiea». Wenn auch Weidhaas nicht im Stande ist, Wunder zu wirken, so kann
er doch triumphiren: Er hat Tausende « Erleichterung und vollständige Genesung
durch seiue Methode verschafft, die an eine Beffernng ihrer Lage schon längst
nicht mehr glaubten und von Aerzteu aufgegebeu waren .

Won« besteht denn eigentlich diese Wunderkur, wird der geehrte Leser fragen . Nun,
es soll hier verrathen werden : Diese Kur ist gar keine Wunoerkur. Die Weidhaas'sche
Kurmethode ist höchst einfach und vernunftgemäß. Durch entsprechende physiatrische An¬
wendungen , die jeder Patient eventuell auch daheim leicht ausführen kann, wird auf eine
gesunde Verdauung , Kräftigung der Lrrnge, gleichmäßige Blutvertheilnng ,
rege Hautthätigkeit , überhaupt auf Hebung der Lebenskraft hingewirkt, und
dadurch nicht nur hie Symptome des Leidens, sondern auch die Disposition dafür beseitigt,
das Uebel also mit der Wurzel cmsgerottet . Und das fft doch die Hauptsache . An¬
genommen, daß «S dem eifrig« Bemühe» der Gelehrt« je geling « sollte , Mittel z«
find«», di« die fertige Krankheit der Luftwege und Lunge wirklich heil« könnten , so wird
doch olle Liebesmühe umsonst gewesen sein , wenn nicht dem Körper gleichzeitig auch die
AbwehrungSfähigkeit gegen künftige Invasion deS LeidekS mitgegeben wird , m wird im
Handumdrehen wieder krank. Die Weidhaas 'sche Kurmethode aber macht de«
Körper fähig , die Krankheit selbst an » dem Körper zu bannen und sie ihm für
all« Zeit« fernzuhaltm. Das ist das ganze Wunder .

Der Einwand, daß man derartige Krankheiten brieflich nicht gewissenhaft behandeln
könne, ist ganz und gar hinfällig. Wer einen Einblick in das Berichtformular thut , das
die Kranken nach Anwendung der einleitenden Verordnungen ausgefüllt einschicken und das
als dauemde Unterlage für die fernere Behandlung bei den Akten verbleibt, wird zugestehen

bemessenen Zeit unmöglich gründlicher informiren kann.
Daß die körperliche Untersuchung überhaupt häufig die Quelle großer Jrrthümer

bildet , ist bekannt und beweisen dies schon die verschiedenen Diagnosen verschiedener Aerzte
bei einem und demselben Krankheitsfalle.

gt/T Uebrkgens sind alle durch die Weidhaas 'sche Kur herbeigesirhrtei;
DSU

" Heilungen an Patienten erzielt worden , denen vorher trotz kmrst-

DM" gerechter persönlicher Untersuchung nicht hatte geholfen werde « können .
Wer die Weidhaas '

sche Kur heute noch anfeindet , oder wer von ihrem Gebrauche
abrathet, kann dies nur thun, bevor er sich von der Wahrheit der veröffentlichten Heil¬
erfolge überzeugt oder bevor er den Verlauf einer speziell verordnet « und vorschrfftS -
mäsiig durchgeführten volle » Knr beobachtet hat. Deshalb handelt er leichtsinnig
oder bewußt gewissenlos .

Es sei gestattet, nachfolgend einige Auszüge au» Brief « von Patienten, die eine
Weidhaas'

sche Kur gebraucht, bekannt zu geben, und möchte noch ganz befandevs auf
die Daten , an welche « die Anerkennungen zuginge », aufmerksam gemacht
werde «. Die Adressen sind hierbei aus naheliegenden Gründm weggelaffen worden ; es
wird aber gern Jedermann gestattet , Einsicht in die Originalbriefe , zu nehme » .
Uebrigens darf man sich versichert halt« , daß die obenerwähnten Briefe unbeeinflußt zu¬
gingen und die Auszüge hieraus die reine Wahrheit wiedergeben, andernfalls würde man
wegen unlauteren Wettbewerbs, Urkundenfälschung und Betrugs Klage erheben . Zur Ein¬
leitung einer brieflichen Kur , die mit nur verhältnißmäßig geringen Kosten verknüpft ist,
genügt eine genaue Leidensbeschreibung nebst Angabe , ob die Füße kalt sind und der Be¬
schäftigungsart.

Adresse : iPttlll © lÄllÄttS

Niederlössnitz , Post Kötzschenbroda, Bez. Dresden .

Mn Int fan M Wa Srfsljt rinn!
Ich möchte vorauSschick« , daß die « st« Briese in der

Regel nnaestlhr folgendermaßen laut« :
» Ich habe schon viel von Ihn « gehört tmd wende

mich mm mit der Bitte an Sie , da bisher alle bei mir
angewandt« Mittel und Verordnungen ohne Erfolg waren,
mir Ihr« wertb« Rach und Hülfe ortheil« zu » die«.
Endstchend die Lebensbeschreibung. "

Z . B. schildert Herr Lehrer a . D. A. Sperling in B .,
VB alt, sein Leien wie folgt:

, DaS Geh « und besonders Treppensteig« stllkt mir
sehr beschwerlich, ich muß oft stehen bleiben, um auszurnhen
»nb Luft zu schnappen ; ebenso ist mir anhaltendes Sprechen
bchchwerlich . Es mffteht dadurch Hustenreiz , groß« Schwer-
athmigkeit , auch Schwindel. Bei jeder, auch oer geringsten
Anstrengung komme ich in Schweiß. Sehr bin ich mit
Verschleunung und Schleimsperrung der Luftwege — Luft¬
röhre — befall« und gequält, waS mir die Athemnoth
besonders ja verursachen scheint. Der Schlei« ist weiß
nmd « dl ohne Beimischung einer Farbe, ab« zähe und
schwer ablöslich. Von Zeit zu Zeit werde ich von plötzlich
auftretenden Anfällen hochgradigerAthemnoth, hauptsächlich
der Nachts, so arg befalle« , daß ich jeden Augenblick glaube,
« stick« M müssen. Der ganze Körper ist in der aller-

?
rößte» Aufregung. Hierbei habe ich mffetzliche Brust»
eklemmung und Herzklopfen, dazu ungeheuren Schweiß

am ganz« Körper und die größte Beängstigung. Bei
solch« Anfällen ist mir die geringste Bewegung imb
Sprechen unmöglich , ja selbst das Anruf« von Seit« der
Meimgen ist mir höchst zuwider und unerträglich. Die
« g« , mich dem Erstickungstode aussetzenden Anfälle melden
sich in d« Regel zuvor durch fortwährendes Hüsteln mit
rasselndem Geräusche an. Bet solch « Anfällen ist es mir
»»möglich, im Bette zu bleiben, ich kann weder liegen noch
fitzen; in Todesangst suche ich mit Aufwmdung aller Kraft
aus dem Bette zu komm« und mich auf einen Sessel
»iederzulassen. Aus dem zu meiner Pensionirung be-
nöthigten ärztlichen Zeugnisse geht hervor, daß ich an
ssttuna droncrdlrllv leie ."

Rach circa achtwöchigem Knrgebrauche schreibt mir der-
stlde Herr :

„Ich hm, Gott sei Dank! in der angenehmen Lage,
Ihn « du steudige Mittheilung machen zu können, daß
ich dmah Ihre Dir von meinem Leiden bestell bi« und
mich nun ganz gesund Md wohl befinde . Seit dem Ge¬

brauch Ihr « Kur hatte ich keinen Asthma - Anfall und
auch nicht die geringste Spur von einem solchen. Die
Feltteibigleit hat bedeutmd abgenommen , was ein« große
Erleichterung für mich ist. Ich kann nun wieder ohne
Asthmabeschwerden geh« und auch ohne solche die Treppen
steigen und in das Bett und aus demselben mit größter
Leichtigkeit und ohne Beschwerden gehen , waS vor Ihr «
Kur nur mit den größt« Beschw« den geschehen konnte " rc.

Theodor Rackach in B . schreibt ^ am 18 . Mai : Spreche
hierdurch Ihnen meinen innigsten Dank auS für die mir erwies« «
Wohlthat« . Ihnen verdanke ich meine Gesundheit . In dank¬
bar« Erstmeruna soll mir U »r weither Name bleiben, da Sie
mir mit Rath und That zur Seite standen. Am 27. d . M . werde
ich meine Studien wied« aufnehmen .

Fra « Hümmersich in D . schreibt am IG . Mai : Berichte
Ihnen , daß ich nach dreiwöchentlicher sttikter Befolgung Ihrer
Anordnungen mich besser befinde. Die Athemnoth hat nachgelassen .
Ich kann schon beinahe stundenlang im Freien geh« , ohne stehen
bleiben zu müssen , um nach Athem zu ringen . Auch daS Treppen¬
steigen geht schon bester . Der Husten und Auswurf ist nur noch
unbedeutend. Wenn eS so mit mir bleibt und kein Rückfall ein-
trttt , kann ich sagen : . Gott Lob, daß die Kur doch geholfen hat ."
Ich bi» Rn « , Herr Weidhaas, für Ihre energischen Ver¬
ordnungen zu großem Danke verpflichtet.

R . Sch . in Löbtau bei Dresden schreibt am 14 . Mai : Ver¬
zeihen Sie , daß ich Ihnen lange nicht geschrieben habe . Ich fühle
mich sehr wohl, bin von allen meinen Leiden befreit und werde
mich immerfort nach Ihr « Rathschlägen richten.

Frau Minna E . in Dresden schreibt am 17 . Mai : Die
mir mit Ihrem letzten Schreiben gegebenen Verordnungen habe
ich drei Wochen pünktlich und gewissenhaft ausgeführt . Mein all¬
gemeines Befinden ist ganz zufriedenstellend; Schlaf , Appetit , Ver¬
dauung, Körperkräfte lasten nichts zu wünschen übrig . Ich bin
neulich einen Weg von ungefähr 2y, Stunden , meist aufwärts ,
und an ziemlich windigem Tage gegangen, ohne zu husten, auch
war ich keineswegs ermüdet damach und ist mir gut bekommen.
Ich gehe täglich an die Lust . Das Athmen würde ja noch bester
sein, wenn man nicht jeden Tag älter würde und in meinem Leben
dem Körper schon gar zu viel hätte zumuthm müsten. Einer alten
Frau kann Niemand einen jugendkräfttgen Athem einhauchen, dies
zu erwarten wäre kindisch; aber ich bin sehr dankbar und freue
mich, daß Ihre Anordnungen einen so guten Erfolg gehabt haben.

Frau Iva Lehmkuhl in W . schreibt am IS . Mai : Nehmen
Sie fteundlichen Dank für Ihren Rath . Ich kann Ihnen Gott
sei Dank mittheilen, daß es meiner alten Großmutter besser geht.
Wo ich Ihren Rath empfehlm kann , werde ich es thun .

Lchrer Röhrbei in S . schreibt am 15 . Mai : Die Frau
Nonebein, hier , hat mich beauftragt , Ihnen mit herzlichem Danke
zu bezeugen , daß sie sich nach Anwendung der von Ihnen ver¬
ordnet « Kur jetzt ganz gesund fühle . Indem ich versichere, daß
ich nicht verfehl « werde , andere Leidende auf den glücklichen Er¬
folg Ihrer Kur in diesem Falle hinzuweisen und sie zur Jnau -
Kruchruchwe Ihr « HW « zu bstetm ' verbleibe ich . . .

R . von E . in Tirgu , Neamtz , Rumänien , schreibt am
14 . Mai : Durch fortgesetzte Befolgung Ihr « Vorschriften bin
ich nunmehr von meinem Asthmaleiden befreit. Die früher all¬
abendlich beim Niederlegen fich einstellenden Asthma-Anfälle find
gänzlich verschwunden ; ich athme frei und tief, »nd alle das Asthma¬
leiden begleitende Symptome sind beseitigt . Ich drücke Ihnen
hierdurchmeine tiefgefühlte Dankbarkeit aus und erlaube mir, ,

meines
freiwilligen Versprechens wohl eingedenk , Ihn « durch die DiSIonto -
Gefellschaft , Berlin , einen klingenden Dank zukommen zu lasten.

Frau Juliane Bau « schreibt am IS . Mai : Ich kann
Ihnen mittheilen, daß ich jede mir vorgeschriebene Anwendung für
gut befunden habe . Ich habe jetzt seit vier Wochen kein« nennens -
werthen Anfall gehabt, ich habe guten Appetit, guten Schlaf , habe
auch keinen Husten mehr. Die Schmerzen auf der Brust und in
dm Schulte« haben auch nachgelassen. Ich sch« mich veranlaßt ,
Ihn « vielmals zu danken.

Wilh . Scherb in N . schreibt am IV . Mai : Ich habe am
20. April mit Ihrer Kur begonnen «nd kann Ihn « nicht genug
dank« für Ihren Rath und HM «. Ihre Anordnungen Hab« wir
genau befolg : und so hat sich der Appekit befonbes * stark gehoben,
kann wieder essen wie in gesund« Tagen , auch kst das Aussehen
bedeutend bester , der Nachtschweiß ist vollständig weg.

Der Hüttenzimmermann A . H . in Neusatz schreibt am
IG . Mai : Ich muß Ihnen mein « Dank abstattm . Seit laugen
Jahren litt ich an Brust- und Lungmschmerz« , welche mich ft,
erheblich quält« , daß ich »ft glaubte, mein letztes Stündwi fei
nahe. Ich hatte keinen Athem , hustete stark , hatte weiß« AnS-
wurf und magerte stark ab , hatte kein« Schlaf , daS Geh« und
Treppensteig« fiel mir unendlich schwer. Habe « ich ärMch be¬
handeln last« , bekam keine Hülse , sonder» tue Schmerze» wuchs «
immer mehr. Durch Ihre brieflich gegeben« Kurvorschittfr« bttl
ich wieder gesund geworden . Ich halte eS für meine Pflicht , Sie
öffentlich zu empfehlen und danke Ihn « .

Robert Kulbe i. G . schreibt am 14 . Mai : Nachdem ich
Ihre Verordnungen sorgfältig ausgeführt habe , tbeile ich Ihn «
mit , daß mein Brust - , Lungen- und Magenleide « fast ganz
geheilt ist . Das Aufftoßen und Bollsein nebst Geschwulst des
Magens ist völlig geheilt . Der Krampfhustm ist auch beseitigt,
nur noch ein wenig Auswurf ist vorhanden , ist aber nicht mehr
gelb und blutig und hat auch keinen üblm Geruch mehr, er schwimmt
im Wafler . während er früher unterging. Ich smde Ihn « dal
noch restliche Honorar und dauke Ihn « .

Franz Zaufae in B . schreibt am 18 . Mai : Ich habe Ihre
Weisungen de dato 25. v . Mts . beobachtet und kann ich Ihnen
dementsprechend über mein Befinden nur Günstiges bericht« , in¬
sofern nämlich, als mein Leiden sich auffallmd gebestert hat . Ich
athme bedeutend leichter , die Körperhaltung beim Gehen ist wied«
stramm und bekundet Selbstvertrauen und Zuverficht, die GemüthS -
stimmung ist wieder eine heitere .

Marie Sillin in I . schreibt am IS . Mai : Seit meinem
letzten Schreiben an Sie habe ich , trotzdem ich die Kur gänzlich
eingestellt, keinen Anfall wieder gehabt , und mit Freud « kann ich
Ihnen berichten , daß mein Aussehen ein weit befferes ist. Mein «
obliegenden häuslichen Arbeiten verrichte ich mit Luft und Liebe
ohne jede Beschwerde . Mit dem Bewußtsein » Ihnen , geehrter
Herr , die Herstellung meiner Gesundheit allein dank« z« « Wen ,
begrüße ich Sie in dankbarer Verehrung.



Steuereinnehmer Rob . Merz in W . schreibt am 12 Mai :
Erlaube mir mit Heutigem ergebenst Folgendes mitzutheilen: Dank
Ihrer Vorschriften hat sich das Uebel , bis auf etwas Husten beim
Schlafengehen und Aufstehen , verloren . Die Farbe der Hände
und des Gesichts ist eine gesunde geworden. An kalten Füßen
leide ich nicht mehr , der Schlaf ist gut, der Athem geht auch beim
Bergsteigen leichter.

ftatt Rohde in W. schreibt am 12. Mai: Kann Ihnen
reuden mittheilen, daß sich mein Mann nach Ihrer Kur sehr

wohl befindet. Nie hat etwas so angeschlagen als Ihre Kur.
Helene Saulai in U. schreibt am IO Mai : Ich kann

Ihnen diesmal die freudige Mittheilung machen , daß ich in diesen
drei Wochen von keinerlei Leiden beimgesucht bin und fühle mich
recht wohl.

M . Holot in C. schreibt am 11 . Mai : Nachdem das Magen »
leiden geheilt ist , spreche ich meinen besten Dank für werthe An¬
weisung aus und erlaube mir den noch fehlenden Rest des Honorars
zu übersenden .

Bergmann Earl Zimmer in O . schreibt am 10 . Mai : Ich
will Ihnen mittheilen , daß Ihre Kur bei mir die besten Fort¬
schritte macht . Ich fühle mich seit Wochen auf guter Besserung.
Ich muß Ihnen für Ihre freundlichen Samariterdienste sehr dank¬
bar sein.

Heuer Josef Sprecher in H . schreibt am 0 . Mai : Da meine
Frau von ihrem Leiden soweit geheilt ist , danke ich Ihnen für
Ihre gute Belehrung , und kann ich nur jedem Kranken empfehlen ,
Ihre Kur zu gebrauchen.

Joh . Reck schreibt am 10 . Mai : Ich kann Ihnen mittheilen,
daß meine Genesung vortreffliche Fortschritte macht. Mein Magen
funftionirt gut, ich kann mehr Speisen zu mir nehmen als früher ,
und empfinde keinen Ekel mehr , bin also bedeutend gekräftigt.
Brustbeklemmung und Athemnoth sind gänzlich verschwunden .

Albert Girard in B . schreibt am 0 . Mai : Ich danke dem
H«6en Gott und auch Ihnen recht herzlich für die Wiederherstellung
meiner Gesundheit, für die Befreiung von einem Leiden , das mich
über 10 Jahre plagte.

Michael Hofacker in R . schreibt am 7 . Mai 1809 : Mit
Freuden kan ich Sie benachrichtigen, daß meine Tochter schon seit
langer Zeit keinen Asthma- Anfall mehr bekommen hat . Dank
Ihrer mir , die sie genau befolgt hat , befierte sich ihr Uebel
wesentlich von Tag zu Tag . Jetzt kann ich meine Tochter von dem
schweren Asthmaleiden, das sie 10 Jahre lang geplagt , als geheilt
« sieben rc.

Ziegeleibesitzer P . Ramspacher in Z . schreibt am 8 . Mai :
Seit der Kur ist die Athemnoth ganz weg ; ich kann jetzt laufen
und Treppen steigen ; ich befinde mich ganz wohl , wie seit langer
Zeit nicht .

Wirthschafter Giese in W . schreibt am 0 . Mai : Ich kann
Ihnen mittheilen , daß eS sich bei mir zufriedenstellend gebessert
hat . Ich kann jetzt schon mit Behagen arbeiten , was ich vor der
Kur nicht konnte. Das Schlechte war das Bücken , da war die
Luft weg , was jetzt nicht der Fall ist . Ich kann jetzt eine ganze
Strecke laufen, während ich vorher kaum 20 Schritte gehen konnte.

Arbeiter Hermann Höffert in K. schreibt am 0 . Mai : Ich
befinde mich seit drei Wochen recht wohl , hoffentlich bleibt es so .
Ich kann auch des Nachts ganz gut schlafen . Ich kann auch jetzt
meiner Arbeit wieder nachgeben .

Frau F . Köhler in K . schreibt am 0 . Mai : Nach 14tägiger
Kur fühlt sich mein Mann sehr gut , er schläft bedeutend ruhiger
und ohne Unterbrechung. Der Auswurf ist zu meiner Freude
weniger , auch schwimmt er jetzt oben . Der Husten hat bedeutend
nachgelassen , worüber wir unS besonders freuen . Mein Mann
kann jetzt den Achem */* Minute lang halten, während bei Beginn
der Kur nur 10 Sekunden. Mein Mann kann jetzt Berge gut
steigen , ohne die lästigen Hustenanfälle und Luftmangel zu haben.
Blutungen haben sich seit Anfang der Kur , Gott sei Dank, nicht
wieder eingestellt .

Louise 8 . Schloß M . schreibt am 10 . Mai : Ich freue mich ,
Ihnen mtttheilen zu können , daß sich mein Befinden wieder etwas
gebessert hat . Die Gesichtsfarbe ist eine bedeutend frischere geworden
und das ganze Befinden und Lebensmuth mehr gehoben .

Andreas Reidlingshöfer in B . schreibt am 9 . Mai : Ich
kann jetzt laufen und schnaufen und auch gut essen. Ich konnte
den Tabakrauch nicht vertragen , jetzt kann ich selbst rauchen.

Wilh . Birgens in E . schreibt am 0 . Mai : Theile ergebenst
mit , daß ich nach Gebrauch dieser Kur keinen Anfall von Luft¬
beklemmung mehr verspüre und deS Nachts wieder schlafen kann.
Ich bin hocherfreut, daß ich jetzt ohne Angst deS Abends zu Bette
gehen kann.

Margarethe Drink « in 8 . schreibt am 0 . Mai : Ich bin
glücklich , daß ich jetzt wieder einmal reisen kann . Nächst dem lieben
Gott verdanke ich Ihnen meine neue Gesundheit. Sollte ich mit
Leidenden dieser Art zusammen kommen , so werde ich Ihre Kur
sicher empfehlen .

Georgine S . von S . in W . schreibt am 8 . Mai : Ich
gebrauche die Verordnungen so regelmäßig als nur möglich . Der
Gebrauch der Kur hat eine großartige Wirkung, ich fühle mich viel
leichter auf der Brust und ich habe das Gefühl als sei dieselbe
erweitert und mit mehr Lust gefüllt , als könnte ich tiefer athmen.
Ich habe mehr Appetit und siihle mich im Ganzen unvergleichlich
bester . Ich bin Ihnen , geehrter Herr , unendlich dankbar, für all '
Ihre Güte , segne Sie Gott , das Sie sich meiner angenommen.

I . L. in Cham schreibt am 0 . Mai : Ich kann Ihnen nicht
genug dankbar sein für Ihre Heilmethode, da ich das Asthmaleiden
vollständig verlor.

I . Kümmel in E . schreibt am 8 . Mai : ES gereicht mir
zur Freude . Ihnen mittheilen zu können , daß Ihre Kur auch bei
mir (war schwer lungenleidend ) wohl langsam, aber anscheinend
sicher zum Ziele führt . Ich fühle mich kräftiger, kann daher ohne
Beschwerden weite Strecken gehen , der Appettt nimmt zu , das
Aussehen ist frischer . Obwohl die Witterung schon seit Wochen
sehr naßkalt und unfreundlich, ist die Besserung jin meinem Be¬
finden doch sehr bemerkbar, ein sicherer Beweis für die Wirksamkeit
der Kur.

Schu « k« man » in S . schreibt am 8 . Mai : Konnte ich schon
am 4 . v . Mts . zur beiderseitigenZufriedenheit über meinen Gesund¬
heitszustand berichten, so habe ich hierzu heute noch viel mehr
Veranlassung , denn ich kann Ihnen mit Freuden mittheilen , daß
ich von den ursprünglichen Leiden , so weit es die Lungenerweiterung
betrifft , vollständig befreit bin und keinerlei Empfindungen mehr
verspüre. Ich kann jetzt marschiren und Treppen steigen wie jeder
gesunde Mensch meines Alters .

Josef Nicht « in S . schreibt am 4 . Mai : Es macht mir
Freude , Ihnen mittheilen zu können , daß ich mit meiner Kur zum
Resultat komme . Ich fühle mich schon kräftiger im ganzen Körper
und schlafe deL NachtS gut.

Frl . B . Stüwe in St . schreibt am 3 . Mai : Mit großer
Dankbarkeit kann ich Ihnen heute mittheilen , daß mein Lungen¬
leiden jetzt vollständig geheilt ist . Ich habe jetzt keinen Husten
mehr und die Brustschmerzen sind gänzlich verschwunden . Ich
gehe jetzt wieder meinem Berufe nach . Ich werde Sie Zeit
meines Lebens als meinen Retter bekennen und ähnlich Leidenden
empfehlen .

Jäckel in Bautzen schreibt am 4. Mai : Ich kann Ihnen
die erfreuliche Mittheilung machen , daß die Besserung meines
Leidens stettg zugenommen hat , so daß die Witterungsverbältnisse
kaum mehr einen Einfluß auf meine Athmung ausüben . Mit dem
Bewußtsein , daß ich durch Ihre Kur geheilt bin , werde ich allen
Denen , welche an dergleichen Krankheiten leiden , den Gebrauch
Ihrer Kur empfehlen .

Ehrist . Müll « in S . scheibt am 2 . Mai : Nach Ihrer
Kur fühle ich mich sehr wohl. Ich kann Ihnen nicht genug danken
für die Wohlthat.

. Zimmermann Ernst Barr in G . schreibt am 29 . Avril :
Mit größter Freude und Dank kann ich Ihnen die Mittheilung
machen , daß sich das Asthmaleiden sehr gebessert hat . Ich habe
seit Wochen keinen Anfall gehabt.

Gustav Zieh « in R . schreibt am 2 . Mai : Ich kann Sie
benachrichtigen, daß es nttr jetzt ganz gut geht und ich von dem
Leiden meistencheils befreit bin. Ich kann meiner Arbeit wieder
nachgehen .

Landwirth Christ . Oswald in E . schreibt am 2 . Mai :
DaS Magenübel hat sich fast ganz gehoben. Der Husten mit
Auswurf hat sich ebenfalls fast ganz verloren . Ich sage Ihnen meinen
verbindlichsten Dank für meine soweittge Genesung und hoffe , daß
die gänzliche Heilung bald erfolgen wird.

Pastor Mola « in N . schreibt am 2 . Mai : Im Uebrige «
kan « ich nur den lieben Gott loben und danken , das , er
mich Sie , verehrt « He « , find « liest , den « nach einem
solche« furchtbare « Asthmaleide « ist es doch wunderbar ,
dast dasselbe sich so m « llich schon nach 14 tägig « Kur
gebessert hat . Wenn ich mir denke , dast ich 6 Monate
ununterbrochen an diesem furchtbaren Leidm litt , so
beda « « e ich nur , nicht schon früh « von Ihren vorzüg¬
lichen Errungenschatte « gehört zu habe «. Diese sollten
doch zum Wohle der Leidende « mehr bekannt gemacht
werden .

Schuhmachermeffter Otto Dorries in H . schreibt am 1. Mai :
Sofort nach Erhalt Ihrer Vorschriften habe ich mit der Kur
begonnen und habe nach gewissenhafter Befolgung derselben eine
wesentliche Besserung erfahren . Der Auswurf hat sich bedeutend
verringert und ist selbiger nicht mehr so zähe , auch huste ich nur
wenig noch. Ich bin sehr erfreut über die großartige Kurwirkung .

Schiffer H . Sode in Sch . schreibt am 30 . April : Mein
Bruder hat Ihre Kur mit außerordentlich gutem Erfolg gegen
Lungenleiden gebraucht, deshalb bitte ich Sie ganz gehorsamst, auch
meiner Frau Hülfe angedcihen zu lasten rc.

«, Habig in W. schreibt am 30 . April: Ich habe alles
orichrift gebraucht und fühle mich wie neu geboren. Brust¬

beschwerden und Magendrücken habe ich nicht mehr . Appetit ist
gut und der Husten nur noch gering . Sollte es dauernd so bleiben ,
so würde ich Ihnen sehr zu Dank verpflichtet sein .

Adolf Tenb « in M . schreibt am 2 Mai : Zuerst bitte
ich zu entschuldigen » dast ich so lange nichts von mir
hören liest . Ich wollte vorher ab warten , ob die Heilung
dauernd sein würde . Nachdem nunmehr ein ganzes
Jahr » « stoffen ist , ohne dast sich die Asthmaanfälle
wiederholt haben , kann ich das Uebel als beseitigt an¬
sehen » und spreche ich Ihne » hiermit für Ihre Bemühungen
meinen Dank ans . Den ganzen Winter , der viel nasses
und regnerisches Wetter mitbrachte , habe ich meiner
Arbeit nachgehen können , ohne auch nur eine » Tag wegen
Krankheit gefehlt zu habe «. Mein sonstiges Befinden ist
nach Gebrauch Ihrer Kur ein anhaltend gutes gewesen .
Ich bin nicht mehr so leicht zu Erkältungen geneigt . Ihre
Kur ist somit von dem schönsten Erfolge begleitet gewesen ,
und werde ich nicht verfehle « , dieselbe gegebenen Falles
weiter z« empfehlen .

Zuschneider Leo Volk in R . schreibt am 20 . Avril : Ew .
Wohlgeboren werden sich wohl noch erinnern können , daß ich vor
zwei Jahren , damals noch in W. wohnhaft , wegen eines hart¬
näckigen Asthmaleidens in Ihrer welchen Behandlung stand. Ich
schrieb Ihnen schon damals , daß ich mehrere Aerzle konsultirte,
ohne den geringsten Erfolg zu verspüren , ja einer der Herren
Aerzle gab meiner Frau , welche sich bei denselben hinter meine »
Rücken nach mir erkundigte, de» nichts weniger als angenehmen
Trost , daß ich das Leiden jedenfalls mein ganzes Leben lang mit
mir herumtragen müsse. Es freut mich daher umsomehr. Ihnen
mtttheilen zu können , daß ich nach Gebrauch Ihrer ausgezeichneten
Kur dieses lästige Leiden vollständig verloren habe. Ich habe
gewiß lange gezögert, bis ich Ihnen dieses Resultat mittheilte,
allein ich bin jedem ongepriesenen Heilmittel so skeptisch gegenüber
gestanden , daß es mir ganz unglaublich schien , daß Sie , wie Sie
mir damals versprachen , das Uebel mit der Wurzel ansrokken
könnten . Es ist aber wahrhaft glänzend gelungen. Im Verlaufe
dieser zwei Jahre befiel mich auch nicht ein einziger Anfall von
Athemnoth mehr , vielmehr bin ich ein gesunder, froher Mensch .
Ich hätte damals , als ich Sie um Ihre Hülfe anrief, nicht geglaubt,
daß ich heute noch lebe , da ich des Glaubens war , hochgradig
schwindsüchtig zu sein , zumal sich auch Blutspeien eingestellt hatte.
Nichts mehr von alledem . Ich bin mittlerweile nach hier verzogen
und bekleide hier eine Stelle alS Zuschneider rc.

Marie Bleidorn in S . schreibt am 29 . April : Ihnen zur
Nachricht, daß auch nach Fortsetzung der Kur mein Befinden mehr
und mehr der Besserung zuschreitet . Wie ich schon in meinem
letzten Schreiben meine Freude über die günstige Wendung aus¬
sprechen konnte , so habe rch alle Ursache . Ihnen heute zu danken .
Der Kräftezustand hat sich ganz bedeutend gehoben , die Menstruation ,
die vorher oft sehr unregelmäßig, stellt sich jetzt wieder regel¬
mäßig ein .

Otto Discher in F . schreibt am 29 . April : Ueber den
Verlauf der Kur kann ich berichten : Mein Befinden ist sehr gut,
ich habe über nichts mehr zu klagen .

Julie Zins « in G . schreibt am 28 . April : Ich danke
Ihnen vielmals dafür , daß ich meine Gesundheit wieder erlangt
habe.

Otto Stroche in Berlin schreibt am 28 . April : Es ist
schon lauge her , daß ich Ihnen nicht mehr schrieb . Ich kann
Ihnen die freudige Nachricht geben , daß ich durch Ihre Kur von
meiner Krankheit befreit bin, daß ich wieder mein Brot verdienen
kann.

Wittwe Strumpf in S >> schreibt am 27 . April : Ich muß
Sie benachrichtigen , daß sicy meine Tochter nach der Kur sehr
wohl befindet ; sie hat auch jetzt regelmäßigen Stuhlgang und auch
guten Appetit .

August Söppler in W . schreibt am 28 . April : Habe über
den Erfolg meiner Kur zu berichten . Nach Ihrer Verordnung
vom 30 . März ds . J . , die ich gewissenhaft ausgeführt , habe ich mich
sehr gut befunden. Es ist das alte Uebel , nämlich die rheumatischen
Schmerzen in den Beinen , heraus . Ich fühle mich nicht mehr
krank , denn ich habe bei jeder Mahlzeit Appetit , auch geht es mit
dem Athem bedeutend besser .

F . F « l in B . schreibt am 28 . April : Ich erlaube mir .
Ihnen , wie verordnet nach Ablauf der drei Wochen Nachricht zu
geben . Wir sind mit den Folgen Ihrer Kur überaus zufrieden,
der Husten hat viel nachgelaflen , der Auswurf ist viel weniger
geworden und nur noch schleimig. Der Schlaf ist besonders gut.
Patient wacht 1 bis 2 Mal auf , hustet ab und schläft gleich wieder
weiter , was seit einem Jahre bei ärztlicher Behandlung nicht zu
verzeichnen war . Der Kräftezustand ist schon besser. Patient kann
schon stundenlang im Freien spazieren gehen , der Appetit ist
zufriedenstellend.

Anton Grunz in T . schrieb am 27 . April : Ich habe die
Kur richtig nach Ihrer Vorschrift gebraucht und fühle mich schon
ganz gesund , so daß ich glaube , die Kur als beendet betrachten
zu können .

Frau Bellack in W . bei Berlin schreibt am 23 . Avril :
Sage Ihnen , Herr Weidhaas , tausendmal Dank für Ihre Mühe
und Umstände , die Sie um mich gehabt haben , mein Magen ist
jetzt wieder geheilt , das Essen schmeckt vortrefflich und der Stuhl¬
gang ist jetzt auch wieder geregelt.

Herr Schmiedemeister Wittke in B . schreibt am 23 . Avril :
Ich kann Ihnen jetzt die Mittheilung machen , daß ich nach zwei¬
monatlicher, von Ihnen gütig verordneter Kur vom Asthma voll¬
ständig geheilt bin. Ich svüre beim Athmen sowie beini Gehen
keine Athemnoth und ist mir das Arbeiten und schweres Tragen
auch viel leichter , wie vorher . Das Drücken im Rücken hat sich
auch gegeben . An Körpergewicht habe ich 8 Pfund zugenommen,der Appetit rft normal .

Frau Beckmann in K. schreibt am 23 . April : Ich muß
Jbnen mitthrilen , daß ich mich nach Ihrer Kur wieder gesund
siihle. Also muß ich Ihnen dafür großen Dank aussprechrn.

Herr Flöfinrr schreibt am 28 . April : I » Anbetracht Ihr «
gefälligen Bemühungen , welche Sie mir zur Kräftigung meiner
Gesundheit angedcihen ließen . muß ich Ihnen meinen größten
Dank aussprechen. Ich habe sehr guten Erfolg gehabt und bin so
weit wieder hergestellt, daß ich von meinem Leiben gar nichts
mehr spüre .

Fräulein Zielbau « in W . schreibt am 28 . Avril : Ich habe
Im Winter 1694/95 auf Grund Ihrer Angaben und Anordnungen
bei meinem verschleppten Lungenkatarrh eine Kur durchgcmacht . die
mich vollkommen lebensfrisch hergestellt hat.

Herr Gnders » Pvlizeibeaniter in H . schreibt an> 19 . April *
Ich kann Ihnen die freudige Mtttheilung machen , daß die big
jetzt angewandte Kur mit großem Erfolge gewirtt hat , denn seitdem
ich mich in Ihre Behandlung gegeben habe , fühle ich mich kräftig
und munter , wogegen ich vorher stets über Müdigkeit zu klagen
batte. Ich habe stets guten Appetit zum Essen , Nachtschweiß und
Heiserkeit haben sich noch nicht wieder eingestellt , wogegen ich vor
der Anwendung der von Ihnen vorgeschriebenen Kur reden Augen¬
blick damit behaftet war . Meinen nicht leichten Dienst habe ich
bis jetzt noch keine Stunde zu versäumen brauchen. Wenn ich
mich nicht auf den guten Rath meines Kollegen an Sie . geehrter
Herr Weidhaas , gewendet hätte , wüßte ich nicht , wie es jetzt mit
mir stände . Ich kann Ihnen nur für die geleistete Hülfe, wodurch
meine Gesundheit soweit wieder hergestellt ist . meinen herzlichsten
Dank aussprechen und w« de Sie jedem von gleichem Leiden
Behafteten empfehlen .

Herr Gärtner Asmns in B . schreibt am 22 . April : Zu
meiner und wohl auch zu Ihrer größten Freude kann ich Ihnen
mitthcilen, daß ich auf dem Wege der Genesung schon rüstige Fort¬
schritte gemacht habe . Seit dem 4. Kurtage habe ich nur noch
einen einzigen Asthma - Anfall gehabt .

Herr Karl Lehmann in B . schreibt am 21 . April r Kann
Ihnen heute die freudige Mittheilung machen , daß Ihre Mittel
sehr gut geholfen haben , ich möchte schon behaupten , daß eS ganz
weg ist , da es trotz längeren Wartens mit den Berichte» nicht
wieder gekommen ist.

Herr Leopold Stmrz « in K. schreibt am 18 . April : Ich
spreche Ihnen meinen innigsten Dank aus über Ihre Kur, die Sie
mir verordnet haben , denn ich kann Ihnen mittbeilen, daß ich
gesund und von meinem Leiden ganz befreit bin . Ich kann Alles
genießen , habe sehr vielen Appetit, meine Kräfte nehmen zu , mein
Körpergewicht geht in die Höhe und ist seit Beginn der Kur eine
Zunahme von 5 Kilo zu verzeichnen , der Husten bat gänzlich nach¬
gelassen , die Schmerzen haben sich verloren. Am Gehen werde
ich nicht mehr durch Athembeschwerden gehindert, ich habe mehr
Lust und Freude an der Arbeit und kann auch alle Arbeit wieder
unternehmen, überhaupt ich fühle mich vollständig gesund .

Herr Bernhard Duisbausen in A . schreibt am 2V . April :
Mit dem innigsten Dankesgefühl kann ich Ihnen nach lOtägiger
Kur die freudige Mittheilung machen , daß ich mich sehr wohl fühle
und soweit wieder hergestellt bin.

Fräulein Emilie Herr ! in Ch . schreibt am 18 . April :
Mein Befinden hat sich während dieser Zeit abermals wesentlich
gebessert . Asthma- Anfälle hatte ich in der ganzen Kürzest gar
keine mehr.

Herr Max Wieder in T . schreibt am 20 . April : Die
Besserung in meinem Befinden hat wiederum weitere Fortschritte
gemacht . Ich dehne meine Spaziergänge schon immer weiter aus ,
ohne mich anzustrengen , selbst mäßig ansteigende Wege passire ich
bei laiiglamcm Tempo ohne jede Anstrengung , während ich in der
Ebene eine Anstrengung überhaupt nicht mehr verspüre, selbst wenn
ich rasch gehe. Ich freue mich ob dieses günstigen Resultats sehr,
wofür ich Ihnen bestens danke .

Herr Engclmanu in Stabelwitz schreibt am 18 . Avril :
Es gereicht mir zur Freude , Ihnen von der vorzüglichenWirksamkeit
Ihrer Kur Mittheilung machen zu können . Meine Frau befindet
sich jetzt ganz munter , sodaß sie ihren häuslichen Verrichtungen
wieder wie früher nachgeben kann . Empfangen Sie , g . H . W. , für
Ihren Rath und Hülse unseren aufrichtigsten und wärmsten Dank,
denn ohne Ihre Hülfe wäre meine Frau vielleicht schon im Grabe ,
wir werden Ihre Kur gern empfehlen .

Herr Wilh . Beckkött « in Sch . schreibt am 18 . April :
Zu meiner größten Freude kann ich Ihnen mittheilen, daß ich
meiner baldigen Genesung entgegensehen kann , zwar nimmt die¬
selbe langsam aber stetig ihren Fortgang . Die lästigen Anfälle,
wie ich sie sonst hatte , find gänzlich verschwunden . Ich esse alle
Speisen so wie sie bei mir gekocht werden» ohne daß ft« mir
Schaden thnn.

Herr Michael Schob « schreibt am 10 . April : Ich hatte
keinen nennenswcrthen Asthma -Anfall mehr , hier und da ist ja
noch etwas bemerkbar, doch bin ich in meinem Geschäft nicht
gestört. Auch Appetit und Schlaf find gut .

Herr F . Thies in H . schreibt am 18 . April : Ihre Kur
bekommt mir am besten , sie macht mir die Brust frei , ich fühle
mich viel besser . (Dieser Herr ist 79 Jahre alt .)

Herr Adam Schäfer in A. schreibt am 17 . Avril : Mein
Zustand ist im Ganzen viel besser geworden, besonders im
Marschiren habe ich schöne Vortheile erzielt , insofern ich viel besser
und rascher vom Wege komme als früher , wo mir bei der kleinsten
Anstrengung die Lust ansblieb . Appetit ist gut , Schlaf gut , kein
Schweitz , gesunde Gesichtsfarbe.

Herr Robert Hiemisch in P . schreibt am 17 . April : Gott
sei tausend Mal Dank , so lange er mich zu Ihnen geführt hat,
bin ich glücklich und habe die größte Hoffnung, daß Sie mich wieder
gesund machen . Denn seit Ihrer erst 10 tägige» Kur bin ich so
leicht , daß ich es gar nicht mit der Feder beschreiben kann , denn
ich kann jetzt schon 7> Stunde weit auf ebener Straße gehen , ohne
nur ein einziges Mal stehen zu bleiben . Ich wohne 2 Treppen
hoch und mußte stets 3 bis 4 Mal stehen bleiben . jetzt gar nicht
mehr , trage sogar einen Eimer Wasser mit hinauf , kann auch die
ganze Nacht schlafen und bin früh so leicht, daß ich beiin Erwachen
sofort ausstehen kann , wo ich früher erst lange im Bett sitzen mußte.
Schon am dritten Kurtage haben sich warme Füße eingestellt ; der
Appetit ist sebr gut und kann ich auch viel essen, ohne daß ich das
Geringste von Beschwerden fühle.

Nochmals wird gans be¬
sonders darauf hiirgewiesen ,
dast vorstehende Aeusserungon
vollständig unbeeinflusst ein¬
gingen . Irgendwelche Abän¬
derung derselben su Gunsten
der weidhaas 'schen Nur würde
sofort die Erhebung der An¬
klagen wegen Urkundenfälsch¬
ung ) Betrugs und wegen un¬
lauteren Wettbewerbes zur
Folge haben .
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